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Inhalt : 1. Die Zwangserziehung im Jahr 1899 . — 2. Die reichsgeſetzliche Krankenverſicherung der
Arbeiter im Jahr 1899 .

Di angserzi gi1. Die Zwangserziehung im Jahr 1899 .

( Vgl . Band XVI , Jahrgang 1899 , Nr . 9, Seite 191 ff. )

Die Zahl der Zöglinge , die auf Grund des Gefekes vom 4. Mai 1886 ( G. u. . Bl .

Nr . XXVI ) , die ftaatliche Fürſorge für die Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen betreffend ,
in Zwangserziehung kamen, belief ſich

im Jahr auf im Jahr auf | im Jahr auf im Jahr auf
| f

1887 117 1891 784 1894 1154 | 1897 1390
1888 269 | 1892 850 | 1895 1274 1898 1404
1889 141 | 1893 1088 1896 1877 1899 1428 .
1890 gl L | |

Aus der Ueberſicht geht hervor , daß die Zahl der Zwangs öollige von Jahr zu Jahr ſteigt .
Von den überhaupt im yZerichtsjahr aufgeführten 1428 Zöglingen waren zu Anfang des

Jahres 1220 und am Schluſſe 1201 vorhanden ; im Laufe des Jahres traten 208 Zöglinge in

die Zwangserziehung ein und ſchieden 227 durch Entlaſſung aus . Unter der Geſammtzahl der

Zöglinge befanden ſich 919 ( . ſ . 64,4 %) Knaben und 509 (d. ſ . 35,60%) Mädchen ; 1203 ( 84,2 %)

Ti ehelich, 225 ( 15,5 %½ außerehelich geboren ; für die Knaben betrug der Prozentſatz der Unehelichen
15,0 , für die

Mädchen 15,5 . Beim Eintritt in die Zwangserziehung waren 1129 CECNO unter

und 299 ( 20,90 ) iber 14 Jahre alt ; ingbefondere waren von den Knaben 736 ( 80,10 %) unters ,
183 ( 19,9 o) über 14jährig, von den Mädchen 398 ( 77,2 %) unter - , 116 ( 22,8 %) über 4jährig.
606 Zöglinge ( 42,5 %) kamen in Zwangserziehung auf des § 1 Abſatz 1 des Geſetzes
wegen Gefährdung durch die Eltern ( Grund ), 799 ( 55,90 %) auf Grund deg §S 1 Abſ. 2 wegen

eigenen ſchlechten Verhaltens ( Grund b) und 23 (1,6 / ) auf Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes
gemäß § 56 Abſatz 1 des . SSt . . B. ( Grund i von den Knaben waren 819 ( 84,7 ? ) wegen a,
582 ( 63,3 ) wegên b und 18 ( 2,0 ?) ſtrafweiſe, von den Mädchen 287 ( 56,4 o) wegen a,
217 ( 42,6

VO wegen b und 5 ( 1,0 ) ſtrafweiſe , von den Ehelichen 510 ( 42,4 ) wegen a,
672 (55,90h) wegen b , 21 ( 1,7 %) ftrafweijfe , von den Unehelihen 96 ( 42,7 ? ) wegen a, 127

(56,4 ° ) wegen b und 2 ( 0,90 %) ftrafweife in die Bwangserziechung gegeben worden ,

Am Schluſſe des Jahres bezw. beim Abgang aus der Zwangser rziehung waren 784 Zöglinge
( 54,9 9 ) in Familien , 579 ( 40 SU) in Anſtalten u utergebra cht , 20 ( 1,4 %) befanden ſich im

Gefängniß und 45 ( 3,2/ ) auf der Flucht , darunter 2 bezw. 5 über 14 jährige Knaben das ganze

Jahr hindurch , desgleichen 2 über 14jährige Mädchen im Gefängniß .
Für jedes Geſchlecht und die beiden Altersgruppen ergaben ſich folgende Zahlen : Es waren

untergebracht
Knaben | Mädchen Zoöglinge im Ganzen

unter über zu | unter über zu⸗ unter über zu⸗
in Ajährig fammen | 14jährig jammen | I4jährige jammen

Wammen Ci da9, ,112 395 wrr g 180 277 209 575 78⁴

TI SP a ao APS ST ot 63,853 OBa ] OI GHI, 0O0460. COAH 43,6 60,6 54,9
Anſtalten . . . 188“ 167“ 355 fe 81i aagal gielt gi ad . o

oei i digat 137,0 | 38 fo Aa o 43a | Aboli Baaj Sa Ae

Gefängniſſenrr = — 20 20 |
— — — 20 20

70 tiS ae 3,2 LEIT - —
|

— 2,„1 l,4

KIGH . Sr S i = 87 BEFA 7 81⁰ 44 45

lo 6,0 40 | 0,6 2,2 1 # | 0,2 4,6 9,9 ;

Ein Wechſel in der Art der Unterbringung trat im Qaufe deg Jahres bei 229 Bög -

lingen ein, überwiegend bei den Knaben ( 172) nach Ablauf des ſchulpflich tigen Alters bezw. beim

Eintritt in eine Lehre oder ſonſtige berufliche Thätigkeit . Von dieſen Zöglingen waren bei den

Knaben 158 , bei den Mädchen 50 über 14 Jahre alt , bei den Knaben 14 , bei den Mädchen

Eortſetzung des Textes auf Seite 122. )
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(Fortſetzung des Textes von Seite 119. )

7 unter 14 Jahre alt . Bei 149 ( darunter 100 Knaben ) fand ein einmaliger Uebergang ſtatt ,

47 ( darunter 42 Knaben ) machten einen zweifachen Uebergang durch , 24 ( darunter 21 Knaben )

wechſelten 3 Mal , 6 Knaben 4 Mal , 2 Knaben 5 Mal und 1 Knabe ſogar 6 Mal die Art der

Unterbringung .
Von den aus der Zwangserziehung im Jahre 1899 abgegangenen 227 Zöglingen

wurden 22 ( 11 Knaben und 11 Mädchen ) widerruflich und 201 ( 135 Knaben und 66 Mädchen )

endgültig entlaſſen , von letzteren 26 ( 18 Knaben und 8 Mädchen ) vor und 175 ( 117 Knaben und

58 Mädchen ) nach vollendetem 18 . Lebensjahr . 13 unter 14 Jahre alte ( 9 Knaben , 4 Mädchen )

kamen zu den Eltern , 196 über 14 Jahre alte ( 128 Knaben , 68 Mädchen ) ergriffen einen Beruf ,

3 Mädchen kamen in Anſtalten , 1 Mädchen ging nach Amerika , 3 Knaben kamen ins Gefängniß ,

4 Knaben waren zur Zeit der Entlaſſung flüchtig und 3 Mädchen haben ſich verheirathet .

Der nach den Angaben über das Verhalten der Zöglinge zu beurtheilende Erfolg der

Zwangserziehung war bei den 227 Abgegangenen für 178 ( 78,4 %) befriedigend , fitr 27 ( 11,9 Ho

zweifelhaft , für 18 (7,% ) nicht befriedigend ; für 4 Böglinge (1,8 "/ ) war , weil längere Zeit flüchtig

und unauffindbar , keine Angabe möglich . Bei den am Jahresſchluſſe vorhandenen Zöglingen war

dagegen ber Erfolg für 905 ( 75,4 0j, befriedigend ) , für 154 ( 12,3 %) zweifelhaft , für 103 (8,6 ° )

niht befriedigend ; für 39 ( 3 , %) war das Verhalten wegen der Kürze der Unterbringung oder

weil ſich die Zöglinge längere Zeit im Gefängniß befanden oder flüchtig waren , gar nicht oder in

unbeſtimmter Weiſe angegeben .

Nach dem Alter ſetzten ſich die am Jahresſchluſſe in Zwangserziehung befindlichen Zöglinge

wie folgt zuſammen . Es waren :
untergebracht

| in Gefängniſſenj |
|

in Familien
| in Anſtalten

| achti m j
alt

Knaben Mäbchen zuſ. | anaben migen zuſ. labaa T zuf. Ganzen ehelich davmegelich

unter 6 Jahre 7 — A — — — ZUEL HR D 6 l

GLA e 1 20 29 4920 11 Ge 80 64 16

notan ige. : 88 29 67 P 62 24 86 ] — fs | 153 124 29

1418 9i . YAI 3 78 1058 44 IAF S) o- l 1‘ | 226 186 40

om E a a T
299 257 42

tai A AAA Pai DAE Baal 4a TIL T 18 T TT 20
|

346 gae 60

18 Jahre . 13 5 18e p 12 8 1 9 50 50 -

A9 kd siat 419 6 A Do a eN 40 da6 b

unter 14 Jahre 106 95 201 F185 19 264 | 1466 380 86

Ghe. 101 SgeWE 12 , 832,6 56 , 89,86s ( 49 , — 25,0 2 , 38,53 37%7 44 ,

über 14 Jahre 292 130 422 | 144 122 266
|

44 5347 735 628 107

oho , SIT 73 , 57,3 67 , 48,6 60,7 50,1 100,0 75,0 97,9 61,2 62,3 55 ,

chelih . . 343 198. 541 269 159 428 35 4 39“ 1008

6 % . . 86,2 85,0 866 81/%6 791 80,8| 79,5 100,0 81,2 83,9

anepettt Joi 658 7 % 82 i60 orda: daOzoli 003 002| sen 193

0% .. . 193 12,0 13,2 192 20 , 19,2 20 %8 — 18,8 16,1

Die ſämmtlichen über 14 Jahre alten in Familien untergebrachten 422 Zöglinge übten eine

berufliche Thätigkeit aus . Die näheren Verhältniſſe derſelben ſind in nachſtehender Ueberſicht

zum Ausdruck gebracht . Es waren gewerblich ꝛc. thätig

Knaben Mädchen zuſ. chelichunchelich|
Knaben Mädchen zuf.

im Ganzen . . . 292 1380- 422 362 60 das Verhalten in der

davon $
ehelich unehelich

davon Lehre ꝛc. war bei den

in Stadtgemeinden 165 63 228 192 36 -| a = ĝöglingen

in Landgemeinden 127 Oy: 1949 : 1105 Dijo befriedigend . . 90 86 176 151 256

nach dem Alter | zweifelhaft . . 6 2 8 6 2

14 Jahre alt . 52 25 Tiis agea tsi unbefriedigend . 3 1 4 1 3

B n Ey a 19 Bå a 12513 ohne Angabe . 1 1 2 2 -

Dolea pa 89 105 92 13 | = öglingen

Wopo , dzy Ibo DA 38 119 07, AAi- befriedigend . . 155 35: 190; 162: 28

nende y nar US 5 18 i i8 — ieidr awewe 061 25 4 29. koar —

Dea Tar oaa 4 19 18 Er unbefriedigend . 11 1 12 10 2

waren vorher
| ohne Angabe .— 1 1 1 —

in Familien . . 127 76 203 175 28s änach dem Beruf

in Anſtalten . . 165 54 219 187 32 inder Landwirthſchaft 91 ＋ 91 185

untergebracht in einem Gewerbe 201 18 214 16935

megen Grunda ~ 100 90 190 160 30
60

häuslichem Dienſt — 117 117 | ioia .

y „ bu . c 192 40 232 202 30
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Die gewerblich thätigen männlichen Zöglinge vertheilten ſich auf 52 Berufe ; unter ihnen
waren die Schreiner mit 21 , die Schmiede mit 13 , die Sattler und Bäcker mit je 11 und die

Schloſſer mit 10 am ſtärkſten vertreten . Von den 13 weiblichen eiten gewerblichen Beruf aus⸗
übenden Zöglingen waren thätig 10 als Näherinnen und je 1 als Trikotarbeiterin , Kleidermacherin
und Fabrikarbeiterin .

Die Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr 1899 auf 95 661 Ao, davon
74788 / für Anſtalts - nnd 20873 6 fürt Familienerziehing . Da davon 4848 bezw: 17310
zum Erſatz angewieſen wurden , ſo betrug der reine Aufwand der Staatskaſſe 69 940 , bezw.
19142 / , zuſammen 89 082 / . Ueber die Aufwendungen der Gemeinden ( Ortsarmenver⸗
bände) , die neben einem Drittel der Erziehungs - und Verpflegungskoſten noch die bei der Unter⸗
bringung in die Zwangserziehung erwachſenden Koſten für die Hin - und Rückreiſe , die Ausſtattung
ſowie für ein angemeſſenes Unterkommen bei der Entlaſſung zu beſtreiten haben , können Mangels
Aufzeichnungen Angaben nicht gemacht werden .

2. Die reichsgeſetzliche Krankenverſicherung der Arbeiter im Jahr 1899 .

( Vgl . Band XVI , Jahrgang 1899 , Nr . 9, Seite 195 ff. )

Die Geſammtzahl der Kaſſen , welche im Jahr 1899 in Baden den reichsgeſetzlichen
Vorſchriften über die Krankenverſicherung entſprachen , betrug 915 . Gegenüber dem Vorjahr hat
die Zahl der Kaſſen um 36 , gegenüber dem Jahr 1889 um 320 zugenommen , woraus ſich auf
die ganz erhebliche Zunahme der gewerblichen Bevölkerung des Landes im letzten Jahrzehnt
ſchließen läßt . Durchſchnittlich ' th ätig waren nur 904 ( 867 ) Kaſſen , weil eine Anzahl im
Laufe des Jahres neu geſchaffen , beſtehende geſchloſſen wurden , oder weil ihre Thätigkeit nur einen
Theil des Jahres dauerte . Von den im Berichtsjahr durchſchnittlich thätig geweſenen 904 Kaſſen
waren 330 oder 36,5 / Gemeinde- Krankenverſicherungen , 105 oder , 11,6 % Orts - Krankenkaſſen ,
407 oder 45,0 / Betriebs-(Fabrik-) Krankenkaſſen , 10 oder 1 O Bauz , 4 oder 0,4 % Innungs⸗
Krankenkaſſen , 44 oder 5,0 / eingeſchriebene und 4 oder 0,4 9% freie Hilfskaſſen .

Nach den Angaben der Reichsſtatiſtik gab es unter den im Jahr 1899 thätigen Kaſſen 126,
deren Bezirk mehrere Gemeinden umfaßte , nämlich 98 bei der Gemeinde- Krankenverſicherung ,
23 bei den Orts - Krankenkaſſen und 5 bei den eingeſchriebenen Hilfskaſſen .

Von den verſchiedenen Kaſſenarten waren wie im Vorjahr die Betriebs - Krankenkaſſen
mit 415 ( 398 ) Einrichtungen bei weitem am häufigſten vertreten ; es entfielen auf ſie über 2 Fünftel
(45,0 ) aller Kaſſen . Darnach folgten die Gemeinde- Krankenverſicherungen mit 331 oder 36,3 „—
( 319 oder 36,/ ) , die Orts - Krankenkaſſen mit 106 oder 1 1,6 ° ( 103 oder 11,2 ? ) tnd die ein :
geſchriebenen Hilfskaſſen mit 44 oder 4,9 0, ( 44 oder 5,0 0h) ; die übrigen Kaſſenarten kamen nur
vereinzelt vor .

Sämmtliche Kaſſen zuſammengenommen hatten einen durchſchnittlichen Mitgliederbe ſt and
von 423 069 Perſonen ( gegen 404120 im Vorjahr ) , und zwar waren 288 706 Mitglieder oder
68,2 9% Männer umd 134363 oder 31,8 % Frauen . Gegenüber dem Vorjahre zeigte demnach
der durchſchnittliche Mitgliederbeſtand für das Großherzogthum eine Geſammtzunahme von
18 949 Perſonen (4,7 ) , und zwar bei den Männern um 14970 oder 5,5 % und bei den
Frauen um 3979 oder 3,1 %.

Die weiblichen Kaſſenmitglieder gehörten faſt ſämmtlich der Gemeinde - Krankenverſicherung
bezw. den Orts⸗ und Betriebs - Krankenkaſſen an . Hier kamen auf 100 männliche Verſicherte durch⸗
ſchnittlich 528 bezw. 51,0 und 427 weibliche , bei den Innungskaſſen dagegen nur 2,1 , bei den

eingeſchriebenen Hilfskaſſen 10,2 und bei ben Bau- Krankenkaſſen 0,1 ; die freien Hilfskaſſen hatten
überhaupt keine weiblichen Mitglieder .

|
In allen Kaſſen des Großherzogthums zuſammen tamen im Berichtsjahr 152 507 ( in

Vorjahr 135 879 ) Krankheitsfälle mit 2660 821 ( 2 386 493 ) Krankheitstagen vor —
ei den männlichen Mitgliedern erforderten 114798 ( 101 139 ) Krankheitsfälle 1880 898 ( 1673337 )

Krankheitstage und bei den weiblichen Mitgliedern 37709 ( 34740 ) Krankheitsfälle 779 928
( 718 156) Krankheitstage . Gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl der Krankheitsfälle , und zwarbei beiden Geſchlechtern , eine Zunahme erfahren ; auch bei der Zahl der Krankheitstage iſt
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eine Vermehrung zu verzeichnen . Im Verhältniß zur durchſchnittlichen Mitgliederzahl kam wie im

Vorjahr ein Krankheitsfall etwa auf jedes dritte Mitglied , auf jedes Mitglied kamen etwa

6,3 (5,9 ) Krankheitstage . Bei den männlichen Mitgliedern waren dieſe Verhältnißzahlen regel⸗

mäßig etwas ungünſtiger als bei den weiblichen . Sterbefälle gab es im Ganzen 2214 ( 2008 ) ,

und awar 1656 ( 1531 ) bei ben männlichen und 558 ( 477 ) bei den weiblichen Mitgliedern .

Die Dauer eines Krankheitsfalles betrug im Großherzogthum durchſchnittlich 17,4 ( 17,6 )

Fage , und zwar bei den Männern 16,4 ( 16,5 ) und bei den Frauen 20,7 ( 20,5 ) Tage . In den

ganzen ſeit Beſtehen der reichsgeſetzlichen Krankenverſicherung verfloſſenen Zeitraum ergaben ſich

folgende Zahlen : Es dauerte ein Krankheitsfall Tage
bei den | : „ bei den.

im Jahr überhaupt Männern Frauen im Jahr überhaupt Männern Frauen

1885 14,2 13,0 15,1 1890 15 , 15, “ 16 ,

1886 15,7 15,6 16,2 -| 1891 16,8 16,5 18,0 |
1887 LO aO Ananth iloa 16,9 16 , 18,,5

188 16/2 15,5 19 , 1805 16 , 15 , 1½ S ERS aO CIA

1889 16 , 16 18 , 1804 16,3 16,6 18,2 [ 1899 17 , 16/½ 20, . Ä

In den einzelnen Kaſſenarten ſchwanken die betreffenden Verhältnißzahlen im Jahr 1899

zwiſchen 11,5 Tagen bei den Bau⸗Krankenkaſſen und 20,5 Tagen bei den freien Hilfskaſſen ,

unb awar bei den Männern zwiſchen 11 / und 20 , Tagen , bei den Frauen zwiſchen 19,2 und

21 , Tagen .
Auf 1000 Mitglieder überhaupt famen im Großherzogthum 5,2 Sterbefälle , und zwar bei den

Männern 57 und bei den Frauen 4,2 . Die einzelnen Schwankungen von Jahr zu Jahr ſind

aus nachfolgender Ueberſicht zu erſehen . Auf 1000 Mitglieder entfielen Sterbefälle

bei den bei den

im Jahr überhaupt Männern Frauen

|

im Jahr. überhaupt Männern Frauen

1889 5,3 5,6 45 1893. . 5,3 5,9 41

1890 5,4 5,6 4,6 1894 5,7 6 , 4,5

1891 5,2 5,4 4,8 1895 5,3 5,9 4,2

1892 5,o 5,1 4,7 | 1896 5,3 5,9 4,1

Die Vertheilung der Kaſſen und Mitglieder auf die einzelnen Kaſſenarten .
Tabelle 1.

| bei den
im Jahr überhaupt Männen Frauen

1895 175,6 16,7 20,0
1896 17, 16,7 19,9
1897 17,6 16,7 19,9

Pei den
im Jahr überhaupt Männern Frauen

1897 5,0 5,6 3,8
1898 5,0 5,6 3,7
1899 5,2 5,7 4,2 ,

T iebs⸗ | CE | :
Gemeinde⸗ Orts⸗ | Betriebs- Bau⸗ Iunungs⸗ Cinge - | - Freie | Ane Rafie

X | ( zabrik⸗ ) 6
| À PORE Alle Kaſſen

Kranken⸗ Kranken⸗
| Kranken⸗ Kranken⸗ Kranken⸗ | ſchriebene Hilfs⸗ uſammen

verſicherung , kaſſen
`

laſſen | kaſſen kaſſen Hilfskaſſen ( kaſſen
ô

— — — ALi | - | kaa ES

s | lo- nil || Durch⸗ Durch⸗ Dur

Jahre . Durch⸗ | Durch⸗ Durch⸗ franer antel Durch⸗ an } Durch⸗
Zahlf ſchnitt⸗ Zahl ſchnitt⸗ Zahl ſchnitt Zahl' liche Bahl ] liche || Bapt ihnitt = || Baht) Tite | Bahi ſchnitt⸗
der | lihe ider | Tihe || Der | lihe | | Der | Mit - | Der| Mit per liche | der | Mit - |. ver liche

Raj Mit⸗ Kaf⸗ Mit⸗ Kaſ⸗ Mit⸗ anf ghe Kaf . glie- Rale ) Mite Iaf - pties| oo i atit

ſen glieder⸗ ſen | glieder⸗ ſen glieder- | | fen | Der- || fen | der⸗ ſen glieder⸗
|

fen | mes fanen glieder⸗

aa A p manA E E o
DS aal

ta dataa anial

| | | mee ERa |

1885 | 77| 24 430| i 29 954l 286| 55 888| | 1897 | —| — || 46 | 11 343 | 14 ( 2726 | 494 | 126 188|

1886 16} 26 788| 67) 27 800 | 293| 58 : 893 ) "5 |1 497 | HIE 52 [ 123884 16 ( 3636 | 509 | 1380 4981
1887- | ; 15| : 29. 327| . 82| 83 678| 807| : 64805 ] -2| 885| : — |z | 38 | 13 341/16 : 539] 520 | 142 020

1888 [ 126 52 174 67 46 804324/65 242 73045 1| 153 . 64 | 18 803] 16 | 3 457 | . . 605 | 185 678

1889 120/109 99t
70| 61 076] 330| 72 3461| . 6 | 5 888| 1 151] 64 i 880 14 | 2 743| 605 | 266 578

| | | I| | | | || I| | i |

1890 | 1201113584| 67| 66181| 842}79172| 61 289| 3 | 1295] 64/14 497| 14 | 3370 ) 616 279 388

1891 1134/110 501| 18| 71 859 | 345| 81 355 | 5| 883| 3 [ 1791 | 63 | 14 886 | - 18 2085 | 641 : /282 860

1892. . | 1471112 796| , 83| 74 866| 344| 83 284 | 1] 235l . 3 | 1552 ] 61 13 875| . 13 2 553| 652 - 1289 161

1893 | 175/119 969| 88/108 289 | 341| 85349 2] 208| 3 1532 38 | 95571 411189 651 1826 093

1894 ( 206 ( 119 830| 94/111 014 | 364| 89
394| 5/1 662/3 1568| 894| 9

107
4 | 1168] : 715 1884888

| | |j | i| iii | | | |
| | | | | Pi | wa | |

1895. 12471123543| 981112 915| 383| b5417) a| 821] . s | 1789] 42 | 9892| . 1158 | 182 345535

1896 [ 296131 454| 98/120 857| 387) 99 911 4] 884 3 1223: 44 | 10 094 | 4 1155 ] 836 | 866 588

1897 [ 319/134 411 | 99/180 434| 390/103 320 | 6 [ 1135 | 4 | 2666 44 | 10 426) 4 | 1189 s866 883 581

1898. | 319/139 340 | 101/189 . 073 ] 888/109 220; 71 566| 4 | 8 145| 44 | 10 544| 4 |1 232/8671404 120

1899 [ 3301139053105149 114 | 407116 478| . 10 (3420 | . 418 . 022 44. /10 726| , 4 |L256] 904 423 069

| iak | | | E9
IE |

1898 f) ete023 | odiada I ah TETE nafrdrgto srodsitgkit |

9% der |
l | | E ||

|

0 grat | Ri A

Kaſſen 36,5 11,6] 45,0] | 171¹ | 04 ] | 5,0 lo |
100,0

Mitglieder |
82,9.

| 85,3 | | 27,5 | |
0,8 | | 0,7 | 2,5 | | 0,3 | 100,0 |

P” ait y
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Die hauptſächlichſten Ergebniſſe der reichsgeſetzlichen Krankenverſicherung der Arbeiter

nach Kaſſenarten für das Jahr 1899 .
Tabelle 2.

Dae
wu
V
EN

| KAYU S IyGemeinde | Orts⸗ Betriebs⸗ Bau⸗ Innungs⸗ Cinge⸗ | Freie | Mie
| ak Tai la ikOridbenei. Sirain ENrt der Angaben : Kranten- | Kranten- | Kranten - |Rranten =| Sranten-]" — i Hilfs⸗ Kaſſen

verſicherung, kaſſen laſſen | kaſſen kaſſen . kaſſen kaſſen | zuſammen| | | ld

a. Zahl und Ausdehnung der Krankenkaſſen ; Mitgliederzahl .

Im Jahr 1899 thätige Kaffen ssr 106 41 Jarir igg " ng
Davon waren nur einen Theil des Jahres |

|
| | |Die eer can lae T 3 2 19| 31

Von je 100 Kaffen gehörten den
Sed

|
| ||

einzelnen Kaſſenarten an . . . 36,2 11,6 290E Bini 48 | Oi 100,0
Von je 100 Kaffen der betr , Raffen - | TIS | | |art waren mehrgemeindige Kaſſen AB hral , PO a i ede a

oves ADE SITAN oi T adol O AAP Nanik männliche .| 87 451| 87064 | 78 202 | 1403 | 1882 | 9489 | 1289 | 266180
aep ant

feini ‘| 45751/48479 ) 34408 ) 1) 61 967 129 667Jah 8 >-
\ gufammen . | 188 202

| | —

|
185 548/112 610/" 1404 | . 1393/10456 | 1289 | -895 847

| i |
| 89981 ) 82848 | 1946 1061 | 9691 | 1277 275 157

|

Htaftahot männliche . | . 88 35

Pruotiebeigani
am f

weibliche . 46 936 51807 | 85649) i8) 63| 1032 ) — 1835490SAPS i Iuſammen. 135 294| " 141 788 118 493| 1 949 ) 1124 | 10728/1277 410 647

Durchſchnittliche Zahl der Kaſſen . 330 105 407 10 4| 44 4 904
itglieder im Durch- ( männliche ] 90978 , 98742 81626 3415 , 2959l 9 730 12560 288 706Ne dc ſweituche 48 075 50 572 34 852 “ P63 990 — || 184368hnitt des Jahres . Izufammen . ] 130 058 149114 116478| , 3420 3022 10 726 | 1 256 | 423 069| |Von 100 Verſicherten kommen auf |

| | | |die einzelnen Kaſſen . . . . 82,9 | 85,8 e IBE OET OEL o OET LON
Auf 100 000 Einwohner kommen | |

} | | |Raen LEnS , TARG i DEE, 1 18,2 5 J 22,8) 0,5
|

0,2 poca poo, 49,6
: a Sae ke T oge c 8Auf 1 Kaſſe kommen Mitglieder . 421,4| , 1420,1 | 286,2 | 342,0 | 755,5| 243,8 | 314,0 468,0

ué i à | | | »} ai . i EAuf 1000 Einwohner ſmännliche. 100 , 109,5 90,5 3,6 3,3 ] 10,8 L,4 320,2kommen Kaſſenmit⸗Jweiblichen . 52,2 | 54,6 97,8 Odil O hankali ar 145,8glieder ~ . . ( überhaupt . 76,3 ] 81,s ] ( 63,3 1 , 1,7] 5,0 ] 0,7 232,1
Aati i

| | | |Auf 100 männliche Verſicherte | | | | ||fommen weibliche goki 52,6 51,/0 42,7 OA ALa aal e AGE

b. Krankheitsfälle , Krankheitstage und Sterbefälle —

Zahl der Er - ſbei den männl . Mitgl . “ 25875 ) 41045 | 41071 ) 1894 | 1190| 8351 | 872| 114798
krankungs⸗ ) „ „ weibl . „ 9 177 15778 12 441 2 101" S2951 87 7091 9 | 0 | | |fälle . Izuſammen . . . 35052 56 825 53 512 1896 1206/8646 , 372| 152 507

Zahl der fhei ben männi . Mitgt. | 456 425| 692 265| 625 486 |21684| 22 358 | 55' 071| 7609/1 880 898
Krank⸗ n ni webi , O 198836 ! 836 472 | 238 561 890 312 6203 — 779 928
heitstage lkzuſammen . . . 654 761/1029 137 86404721 728/22 670| 61 274| : 7 609/2 660 821

y
|

TN saai | |
à hA

Zahl der
bei den männl . Mitgl . | 885| 644 | 15 28 Ti 1| d8 ' 656

Sterbefälle ) ” . ” weibl . n" % | 801 i 249| —
|

enge 8 — 558
zuſammen h} 1,186 ) 893| 15 28

119 | 28 2 214
Auf 100 Mitglieder tommen | | | | |

range (Pei den männl . Mitgl . 28 hha Al
f 50,8 |. -55,5.| ., 40,2], - 84,4 | 29,6 839,8ph hati DRDI A 19/1 E EE A E A — 28,1Ae

bei den Mitgt . überhaupt 25,2 38 ,
|

45,9 ] 55,41 39,01" 84,01 " 29,6 86,0

Krank⸗ ſei den männl . Mitgl . 501,7 | 701,1 | 166, 635,0 755,6 566,0 | 605,8 651,5
heitstage .J, Iweibl . y 412,6 | 668,0 684,5 780,0 495,2 622,3 ( — 580,58°

bei ben Mitgl - überhanpt | “470,9 | 689/6 "741; 8| " 6859 ! 750,2 |: 571,8 | 605,8 | > 628,9
| | | |
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Noch: Tabelle 2. Noch :
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Die hauptſächlichſten Ergebniſſe der reichsgeſetzlichen

Krankenverſicherung der Arbeiter nach Kaſſenarten für das Jahr 1899 .

Y - —

Sterbefälle .

Geſammteinnahmen .
Hierunter

Beiträge und Eintrittsgelder

ETETETTIRETET | f ni 7 Ji

Gemeinde⸗ Orts⸗ Betriebs⸗
|

Bau⸗ imung- Cinge- | Freie | Alle

Art der Angaben : Kranken⸗ Kranken⸗ Kranken⸗ Kranken⸗Kranken⸗ ae Hilfs Kaſſen

verſicherung, kaſſen laſſen | kaſſen | kaſſen | laſſen |
laſſen zufammen

1j yiL ufny | X ; h ot , I . K

Noch : b. Krankheitsfälle , Krankheitstage und Sterbefälle .

Auf 1 Erkrankungsfall kommen | | | | | | ||

Krank⸗ bei den männl . Mitgl . 17,6 16,9 | 15,2 11,418,8 16,4 20,5 16,4

aN
OL a Ap ue S a 19 , Tos Lo a 207

heitstage ſhei den Mitgl. überhaupt ! 187 ) 18a ) 16a 14 186 16,8 ; 20 ,| i 1T4

y TER
| |

| | | |

Auf 1000 Mitglieder fommen
|

| | | i

te ius b 4,4 9,3 | 11,1 | 18,8 | 5,2
Hels: TA ] |

| | | | | |

C. Betriebsergebniſſe .

1 791 89113 740 011/8 073 542/102387| 98 195| 247 383| 25 428|
| | | | |
| | |

| |

: 246 670/2 7151 588/2412 2831 | 81 126 64 543| 172 873| 19 ta 748 209

9 078 782

Geſammtausgaben „ 11663 985 3 519 401/2 989 668| 89 391 92 936 | 240 272| 23 872/8 569 525

Hierunter
| | | | |

für ärztliche Behandlung
326 155] 410 066| : 559 354| 12/814| . 10 148] 36 9387| 3 +77 419 551

„ Arzneien und Heilmittel . a 242 272| 336 s2 379
2201

5 156 | 4 t20 21 512| 2 e 991 735

„ Kur- und Verpflegungskoſten . „ 361 400| 481 218) 239 057| 17 7188 | 12 678| 12 788) 1 934I 126 808

„ Krankengelder . . „
373 262 994 272( 1 1249980 22 555 20 59883 94 118 696ſ2 628 312

Demi De ST , HEIA bige407 57 266 958| 151508 371 930 125447

„Verwaltungskoſten .
44 585| 301 81 11 22 232 951ʃ 5 526ſ12 853) 1736 | 389496

Auf 1 Mitglied tommen burhichnitt . | | | | | |
|

Beiträge und Eintrittsgelder . / 8,97 | 18,45 | 20,71
|

28,72 | 21,36 | 16,07 15,67 |
15,05

für ärztliche Behandlung n 2,35 3,15 4,80 3,75 3,36
| 8,44 2,77 3,36

Krank „ Arzneienu. Heilmittel v 1,14 ] 2,26 | 8,26 ] 1,1 1,7 | 2,01 | Yki 2,34

beitg-?
" Krankengelder . . 2,68 | 6,22 | 9,10

| 6,59 | 6,81 | 7,821 6,92 5,90

JENSA Kur⸗ u. Verpflegungskoſt . , 2,60 322i 2,04 | 5,20 4½19 1f9 14 266

foftén | „ andere Musgaben - n — | 0,83 1,06 | 0,28 0,51 ja 0,18074 0,61

im Ganzen e SN 9,37 15,68 |
20,26 | 17,33 | 16,34 | 15,24 | 18,74 14,87

Durchſchnittlich kommen Koſten auf | |
| |

1 Krankheitsfall 37,19 41,16 44,10 31,26 40,94 |
14,84 | 46,38 41,26

1 Krankheitstag 1,99 2,27 2,13 |; 2,78. 2,18 2,672,27 2,36

| | AIARA |

| | | | | |

Aus den Betriebsergebniſſen der Kaſſen ſeien folgende wichtige Zahlen hervorgehoben:

Die Geſammteinnahme für alle Kaſſen des Großherzogthums zuſammen belief ſich auf

9 078 782 Mo ( 8670726 ) . Hierunter befanden ſich Beiträge und Eintrittsgelder der Mit —

glieder im Geſammtbetrage von : 748 209 / ( 6 246 829 Mb) ; fie maten alſo faſt drei Viertel

( 74,8 ? ) ſämmtlicher Einnahmen aus . Von einem Mitglied wurden durchſchnittlich 15,05 M

( 15,46 Mb) bezahlt .

Die Geſammtausgaben bezifferten ñH 1899 auf 8569525 Mo ( 8165 067 Mb) :

Davon wurden für Krankheitskoſten 6 291 853 Ao oer 73,4 "l ( geget B601 992 oder 68,6 o )

verausgabt ; der Aufwand an Krankheitskoſten berechnete fich auf 14,87 ( 13,36 M) {ür

den Kopf und auf 41,26 , M ( 41,23 Ao) für den einzelnen Krankheitsfall . Auf einen Krankheits⸗

tag entfielen durchſchnittlich 2,36 / ( 2,5 „ ) .

Ueber den Vermögensſtand der Krankenkaſſen am Schluſſe des Jahres 1899 giebt die

Tabelle 3 bemerkenswerthen Aufſchluß. Darnach belief ſich der Ueberſchuß der Aktiva oder das

Rein vermögen der reichsgeſetzlichen Krankenkaſſen des Großherzogthums auf 5884189

T,

II .

Iy ,

VI.

VII.
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( 5185 2787H ) ; Hat HH alfo im letzten Jahr um 198 911 / oder 3,8 % ( 503 924 / oder

10,8 %) vermehrt .
Unter den einzelnen Kaſſenarten hatten die Betriebs - Krankenkaſſen das größte Reinvermögen

mit 2 998 741 / oder nach dem durchſchnittlichen Mitgliederbeſtand 25,73 M auf den Kopf . Den

kleinſten Ueberſchuß der Aktiva über die Paſſiva mit 39 959 / oder 31,81 K auf den Kopf wieſen
die -freien Hilfskaſſen auf , ſodann folgen die Bau - Krankenkaſſen mit 46 175 / bezw. 13,50 Mo,

während bei der Gemeinde- Krankenverſicherung ein Ueberſchuß der Paſſiva im Betrage von

Tabelle 3.

70 594 Mo oder 0,51 Mb auf den Kopf vorhanden war .

Vermögensſtand der Krankenkaſſen Ende 1899 .

Aktiva . Bilanz .

| | 5 | | Davon entfallen auf Ueber⸗

Baarer
Omwotheken , $ | = | 3 ] Pajfiva | ihuf
| Werth - £ | S | a | va JeF der

Kaſſenarten: Rajem bebiee E pE baii
ex

|
Be im Aktiva

| FIERE bi S ver⸗ ſerve⸗ triebs⸗
idm .

beſtand Pera 2 || ||
mögen | fonds | fonds Ganzen N .

einlagen | E |i |l
$

| | Paſſiva

| S TER Z

hanea arnt
edeni A, Ela M M M

| | I|

I. Gemeinde - Krankenverſicherung 127006 255298 | 5805 | 889004 10806 | 195114| 177879 459598 [ —70594

U. Orts⸗Krankenkaſſenn 220610 1829196 119¹9 2061755 | = ITSYS0 r028 1766| 46976 [ 2014779

II . Betriebs⸗Fabrik.)Krankenkaſſen133874 2900951 -690 | 38035515| o6645 | 2686842| 251838| 86774 [ 2998741

IV, Bau⸗Krankenkaſſen . . . . 12996 | " 88191
| — 46187 | — iE 5745 ) 40442 121| 46175

V. Innungs⸗Krankenkaſſen 5259 78305 = 83564 | — 57156 | 26408 ] — 88564

VI. Eingeſchriebene Hilfskaſſen 7061 265036 ~ 91| : 272188) — 3| 226807 ! 45290 ) - 628 | 271565

VI. Freie Hilfskaſſenrn 1551 | 88408 | — 39959 | 3183 | s2854 səsə — 39959
| E HTE .

Sämmtliche Kaſſenarten . . 509257 5400380 18535 | 5928172 | 109974 [5022558 777105f 543988 [ 5884189

1898 505659 | - 5118678 | 14628 | 5683965 | 105549 | 4780218| 783875 448687 | 5185278

1897 . . [ 512188 | 4561808 | 11280| 5085221| 100480 [4223988749528] 403967 [ 4681254

1896 . .| 475665 . 4087182 | 16850
|
4579697| 90212 |37950836/677599f407536 [ 4172161

TO Ae 425225 | 8536466 |15057 | 8976748 | 85112 [32860781590506 434561 | 38542187

1894- 364845 3145407 | 158513526103- s6445 | 2901591 | 522216 ] . 424736 [ S101867

1898 cu ig 264428 | 2937596 -~23423 | 8225447|| 83480 2693381425157 3875685 [ 2849762

1892 . .| 269697 | 2849399 | 16110| 3135206 | 86488 26086481423970] 299688 [ 2835528

1891» | 292854 2583771 - 12889 | 2888514 | -87040 | 2352948/486142 824658 [ 2563861

1890 - . { 261850 | 2302858 - | 9559 | 2578767 | 90846 2066950406412 289336 [ 2334431

1889 .̀ , | 285151 | 2038278 |
16305 | 2834784

|
19469 | 1818472| 420488| 154835 [ 2179899

| | Il I |

Ueber die finanzielle Lage der einzelnen Kaſſenarten giebt Tabelle 4 Auskunft .
Das Berichtsjahr ſchloß demnach im Allgemeinen günſtig ab .
bei 587 Kaſſen oder 64,2 % ( im Vorjahre bei 587 oder 66,8%é8) in Erſcheinung , während
328 Kaſſen oder 35,8 %% ( 292 oder 33

abſchloſſen .

a0 )

Cin Einnahme - Ueberſchuß trat

bei 111 oder 12,1 % ( 111 oder 12,6 %) dagegen ein ſolcher der Paſſiven vorhanden .
Bei ſämmtlichen Kaſſenarten überwogen die Kaſſen mit Einnahmeüberſchuß , nämlich bei der

Gemeinde⸗Krankenverſicherung199 oder 60,1è , bei den Orts Krankenkaſſen 77 oder 72,6 %, bei

den Betriebs - Krankenkaſſen 269 oder 64,30 %, bei dew BauKrankenkaſſen 6 oder 54,5 , bei der

Innungs⸗Krankenkaſſen 4 oder 100,0 %, bei den eingeſchriebenen Hilfskaſſen 29 oder 65,9 ,
bei den freien Hilfskaſſen 3 oder 75,0 %.

Bd. XVII . 1900.
I9

„ %) mit einer Unterbilanz der ordentlichen Einnahmen
Bei 804 Kaſſen oder 87, % ( 768 oder 87,40%8) war ein Ueberſchuß der Aktiven ,
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Im Vergleich zu den anderen Kaſſenarten befanden ſich bei der Gemeinde⸗Krankenverſicherung
weitaus die meiſten Kaſſen , 109 oder 92,9 %, mit Ueberſchuß der Paſſiven . Unter den Betriebs⸗
Krankenkaſſen befanden ſich 2 ſolcher , während bei den übrigen Kaſſenarten ſämmtliche Einrichtungen
mit einem Ueberſchuß der Aktiven abſchloſſen .

Von der Freiheit der ſtatutariſchen Regelung der Unterſtützungsdauer wurde bei den

verſchiedenen Kaſſenarten in ſehr ungleichem Umfange Gebrauch gemacht , wie Tabelle 5 ausweiſt .

Tabelle 5. Statutenmäßige Dauer der Krankennunterſtützung .

Im Jahr 1899 thätig geweſene Kaſſen |
mit einer ſtatutenmäßigen Dauer der Kranken⸗

unterſtützung von
Kaſſenarten : über⸗ TATE1 über⸗

| über 13 bis 26 Wochen über 26 bis 52 Wochen
haupt

üt
| davon die ganze b

v.
| davon die ganze

Wochen | Het | Beit mit voter | UDEL- | Beit mit voles
|| haupt | Unterſtützung | haupt | Munterſtüßung

— — — —

J. Gemeinde- Krankenverſicherung . . 331 831 | — | — — —
II . Orts⸗Krankenkaſſen 106 88c aR | 16 Eral 1

III . Betriebs⸗ ( Fabrik⸗) Krankenkaſſen . . f 415 822 | 81 | 72 12 8
IV . Bau⸗Krankenkaſſen 11 = —

V. Innungs⸗Krankenkaſſen 4 DRES ] — — —
VI. . Eingeſchriebene Hilfskaſſen . . 44 11 5 1

VIII . Freie Hilfskaſſen 4 A SERI l prag 2

Sämmtliche Raffenarten . . | 915 778 117 100 ERO ] 12
1898 . .| 879 751 108 91 2 12
1897 . . 866 739 108 89 iak Or 12
1896 . 836 ss | 78 Le AS 11
1895 . J782 677 88 | 67 i No 11
1894 . . 715 609 89 70 127 10
LEi Baeren k 553 81 62 9
18902 . 652526 86 66 ) 40 18
1891 , .| 641 515 82 62 | | ) 44 | ) 12
1890 . . 616 501 35 55 |i 8) 40 8) 10
1889 . . 605 488 || GTA 56 8) 41 8) 12

i 1888 . . . 005 481 179 58 PIERR 4) i4

1) Darunter über 52 Woden 10 ( ) ; 2) desgl. 12 ( ) ; 9) desgl. 13 ( ) ; 4) desgl. 17 (a4).

Im Ganzen waren es demnach im Berichtsjahre 137 Kaſſen oder 15,0 9/ , welche eine Aus —
dehnung der Krankenunterſtützung ſtatutenmäßig regelten , und zwar 112 oder 12,2 mit voller
Unterſtützung während der ganzen betr . Zeit . Insbeſondere bei den Orts⸗ , Betriebs⸗ und
eingeſchriebenen Hilfskaſſen trat das Beſtreben , eine 13⸗ bis 26 wöchige Unterſtützung zu gewähren ,
deutlich hervor , wenn ſchon die Kaſſen mit Minimalleiſtung immer noch bedeutend üͤberwogen .

Was das im Falle der Erwerbsunfähigkeit an Kaſſenmitglieder zu zahlende Krankengeld
anbelangt , ſo waren die Kaſſen der Gemeinde Krankenverſicherung und die Innungs⸗Krankenkaſſen
bei der Mindeſtleiſtung , einem Krankengeld von 50 % des Lohnes , ſtehengeblieben . Unter den
Betriebs⸗Krankenkaſſenwaren es 58 oder 14,0 lo , Welche eine Mehrleiſtung gewährten , und zwar
46 oder 11, / ein Krankengeld in Höhe von 50 bis 669 / und 12 oder 2,9 9% ein ſolches in

Höhe von 667 / bis 75 / / des ortsüblichen Tagelohnes . Das Einzelne hierüber , ſowie über das

Prozentverhältniß der Beiträge zum ortsüblichen Tagelohn Antheile des Arbeitgebers und Arbeit —

nehmers zuſammen ) kann aus Tabelle 6 erſehen werden .

Tabelle 7 enthält eine Nachweiſung darüber , wie viele Kaſſen eine Mehrleiſtung gewährten
dahingehend , daß ſie das Krankengeld allgemein oder unter beſtimmten Vorausſetzungen ſchon vom
Tage des Eintritts der Erwersunfähigkeit ab, ſowie auch für Sonn⸗ und Feſttage zahlten , während
es normaler Weiſe „ im Falle der Erwerbsunfähigkeit vom dritten Tage nach dem Tage der

Erkrankung ab “ und zwar bloß „für jeden Arbeitstag “ zu gewähren iſt.
Unter je 100 Kaſſen ließen demnach 19 , und zwar 7,3 bedingungslos , 11,9 bedingt die

Karenztage im Jahre 1899 fortfallen . Ein Krankengeld auch für Sonn - und Feſttage zahlten
im Ganzen 106 Kaffen oder 11,69 :

19 *
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Tabelle 6. Prozentverhältniß der Beiträge und des Krankengeldes zum Lohne .

In Jahr 1809.
whätig geweſene Hafen ,

| iit einem Prozentverhältnißß aia

Ae
EP AATE. Hahi des Krankengeldes

Kaſſenarten: über ln Den enpa T DA | zum Lohne von

haupt a | über | über | mehr „über über

|
unter sojo |1ais20lo2big80lo

ala, 50o l arana
E
a

|
[ 27 aE einſchl . einſchl . 3/ĩ einſchl . einſchl .

|
( Eolo | eimi . eint . 8o d

ee
|

[ ermene shere

, HIMD D | leono a | | | |

I. Gemeinde⸗Krankenverſicherung331 | Lita e l aLL
| —

II . Orts⸗Krankenkaſſen toone Sar ) f1 ] 28 | 68 9 | 99 | e

III . Betriebs⸗ ( Fabrik⸗Krankenkaſſen ] 415 10 36 87 262 20357 46 W. 12

IV . Bau⸗Krankenkaſſen AA Eie 3 2 BT Zro 1 | - =

V. Innungs⸗Krankenkaſſen 4 | E O . A a) 4 } = | =>

Zuſammen . | 86T | 27 . 97 | 376 | 888 | 29 | sor 52 | 4

| 1898·881 “ [ 27 106 3 % 318 -88- -7712 477 ] -18

1897 . . 818 38 104 343 313 25758 49 11

1896 ` | | 788 31 103 329 30025 73146 po 11

1895 . . 736 27 118 268 302 21 . 688 . 37 11
1894 . <| 672 | 255] 121111227. | 2856 : 14 630 32 10

1893 . . 609 143 204 2539 567 10

1892 . .| . 578 126 207 237 86539 ( 5 g

1891 . . 565 126 E Her T A0 52682 7

1890 . . 538 . 131 | 157 " | 287 | 18 | 50 % 29 ~ o

|
1889 . . 527 134 141 |. 242m0 . 98u25 | *) 4

|
| *) Darunter Y Rafje mit über 150/0.

Tabelle 7. Beginn der Krankeugeldzahlung .

sa .
Von der Geſammtzahl der thätigen Kaſſen |

T beobachten

or Ha ay i
bezahlen

Kaſſenarten: ei | | unbe⸗ unter Be⸗
|

unbe - | unter Be- | die

aiii 2 ( dingt dingungen dingt dingungen] Sonn⸗

0 | | 7 — — ——

Kaſſen
| || 1 | feinen

und

Aale o 2
| Karenztag Feſttage
| |

| binna
od- g

I. Gemeinde⸗Krankenverſicherung . 33 | 812 | |
15 2

II . Orts⸗Krankenkaſſen . . . . AOBA gg MAG gear HNYR DA 4 12 12

III . Betriebs⸗(Fabrif⸗)Kränkeniaſſen 415° 289 7 [e ang Iyf nggmeNg 80 80

IV. Bau - Krankenkaſſen Hinnaga aR sid no®} y 1 1

V. Innungs⸗Krankenkaſſen AEE AET E | mp | 1 1

VI . Eingeſchriebene Hilfskaſſen Was Pa OPORE SE E E T — 8

WII . Freie Hilfskaſſen Iene at nopi furna 2

Sänimillche Kaffenartn . 915,. 715 is 2 | aeW iN : 106

1808 . 679 . 1702,16 . „ — „ 6810ʃ 99

1807 866 ( 69118s1 P nA Ea
e 91

1896 836 670 T07 — 58> 44103 97

1895 4½782 616 , Oο 110 105

1894 . . 715 57 % abast olat slin Sent (n988 99

1893 a eao
57

Ueber die ſonſtigen Mehrleiſtungen einzelner Kaſſen — Zahlung von Krankengeld an Wöch⸗

nerinnen bei Kaſſen , die nicht dazu verpflichtet ſind, bezw. bei ben andern über die geſetzlich feſt⸗

geſetzte Friſt von 4 Wochen hinaus , Einbeziehung der Familienangehörigen in die Krankenverſicherung ,

Erhöhung der Sterbegelder ꝛc. — liegen z. Zt . genauere Angaben nicht vor .

Karlsruhe . — Drud der Chr. Fr . Müller iden Hofbuchdruckerei .
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